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Die größte Eiche ſteht bei Hirſchberg in Schleſien.
Sie iſt über 1200 Jahr alt. Vor einigen Jahren wurde
ſie vom Blitz getroffen, und es ſchien, als ſei ſie vom Ge
virge herabgeſtürzt. Es war jedoch nur ein Aſt, der 25
Klaftern Holz gab. Jhr innerer Raum faßt 15 bis 20 Per-
ſonen. Ein Schuhmacher und ein Schneider hatten früher
darin ihre Werkſtatt.

Am 19. Sonntag nach Trinitatis predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;

Nachm. Herr Digc. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach. Nachm. Herr Cand.

Ulrich.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenbur.ger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Eiſenbahnwärter Becker ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Schenkwirth Elſte Zwillingstöchter, dem Bür-

ger und Poſamentierermſtr. Rauſch ein Sohn dem Färber u. Formenſtecher Wölfl
ein Sohn z dem Handarbeiter Bielig ein Sohn ein außerehel. Sohn.
Getraudt: der Bürger und Tuchmachermſtr. Hüthel, mit der Wittwe Müller,
geb. Walter. Geſtorben: der Bürger und Schloſſermſtr. Feile, im 53. J.,
am Blutſchlage z der Bürger und Buchdruckereibeſitzer Herling, im 41. J., an
Herzkranheit die älteſte Tochter des Handarbeiters Friedrich im 7. J. am
Scharlach der Bürger und Schneidermſtr. Denda, im 65 J. an Verzeh
rung die älteſte Tochter des Bürgers und Schuhmachermſtr. Hohmuth jun.,
im 7. J. am Keuchhuſten die Zwillingstochter des Schenkwirths Elſte, 1 T.
alt, am Blutſchlag der Bürger und Zimmergeſell Petzold, im 54. J. an
Leberentzündung der 2. Sohn des Schneiders Breiter, im 3. J., an Krämpfen
der neugeborene Sohn des Bürgers und Poſamentierermſtrs. Rauſch, 6 T.

alt an Schwäche. xNeumarkt. Getrauet: der Poſamentiermeiſter Grahl von Anneberg
mit Jgfr. H. F. A. Böhrlich von hier. Geſtorben: eine uneheliche Toch
ter, 4 J. alt am Keuchhuſten.

Altenburg. Getrauet: der Steinſetzer Johann Friedrich Schneider
mit Jgfr. Johanne Friederike Fiedler. Geſtorben: Jgfr. Henriette Wull
brand, 44 J. 1 M. alt an der Waſſerſucht.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 10. zum 11.

d. M. ſind durch den Nachtwächter zwei unbekannte Männer
Juf dem Sixtiberge angehalten worden welche Kartoffeln
Und friſche Pflaumen bei ſich gehabt haben die jedenfalls
geſtohlen geweſen ſind. Denn als der Nachtwächter die

Ränner hat arretiren wollen, haben ſie die Flucht ergriffen.
Es ſind in Beſchlag genommen worden ein Tragkorb,

ein großer Kober und ein Säckchen voll Kartoffeln und ei-
nige Tücher voll friſche Pflaumen.

Die bisherigen Nachforſchungen nach den beiden Män-
nern ſind fruchtlos geweſen und wir fordern daher Jeder-

Ausgegeben Sonnabend den 9. Oetober 1847.

mann, der über dieſelben Auskunft geben kann, auf, ſich
im Polizei Büreau zu ſeiner Vernehmung zu melden.

Merſeburg, den 29. September 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind geſtern bei einem unter
polizeilicher Aufſicht ſtehenden Subjecte einige Breter in Be
ſchlag genommen worden die wahrſcheinlich in der Nacht
vom 31. vor. bis 1. d. M. irgendwo geſtohlen worden ſind.

Wer daher Breter vermißt, wolle ſich im Polizei-Büreau
zu ſeiner Vernehmung melden.

Merſeburg, den 3. October 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Am 3. d. M. iſt ein leerer
Kahn auf der Saale bei Röſſen aufgefangen worden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben ge
gen Erſtattung der Koſten bei dem Seilermeiſter Gaudig in
der Breiteſtraße in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 6. October 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind gefunden worden
1) eine Geldbörſe mit einigen Groſchen Gelde am 24.

Auguſt in der Burgſtraße 2) ein Schlüſſel am 8. Sep
tember auf dem Markte 3) ein dergl. an demſelben
Tage im Jrrgarten 4) eine ſchwarze Tuchmütze am
16. September auf dem Dome 5) ein Schlüſſel am
21. deſſ. Monats in der Altenburg 6) ein dergl. am
25. v. M. auf dem Damme; 7) ein dergl. am 26.

t 7 der rie ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtskönnen dieſelben im Polizei Virean in

Merſeburg, den 7. October 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.(1391)
Auf den
30. November e. Vormittags 10 Uhr,

ſoll das der hieſigen Commun gehörige Armenhaus in der
Mühlgaſſe, auf 200 Thlr. abgeſchätzt, und das am Eiſen
bahnthore gelegene Hirtenhaus, zu 213 Thlr. geſchätzt, an
Magiſtratsſtelle verkauft werden.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Schkeuditz, den 24. September 1847.
Der Magiſtrat.

(1381) Verkauf. Mittwoch den 13. d. Mts., Vor
mittags 10 Uhr, ſollen im Locale des hieſigen Steueramts
3 Tiſche, 2 Repoſitorien und 1 alte eiſerne Offenplatte
meiſtbietend verkauft werden.



(1353) Bekanntmachung. J
Bei Endesunterzeichnetem ſteht eine, bei der diesjährigen

Landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Eutritzſch bei Leipzig
gewonnene, ſchön gearbeitete, mit 2 Schittelzeuchen verſehene
Getreide Maſchine zur Anſicht und Verkauf.

Kötzſchau, den 1. October 1847.
A. Gräfner, Gärtner.

(1371) Guts- Verkauf.Sonntag den 10. Oetober c., Nachmittags um 2 Uhr,
ſoll das Liebcherſche Gut in Zſchöchergen in der dortigen
Schenke erſt im Einzelnen, dann im Ganzen an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

(1392) Verkauf von Korbweiden.
Montag den 18. October c. früh 10 Uhr, ſollen auf

den Klein Dölziger Wieſen eine bedeutende Partie reifer
Korbweiden an den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezah

lung in Preußiſchem Courant verkauft werden.

(38) Grosse Holz- Auction.
Die zum Nachlaß des Herrn Holzhändler Chr. Joſt

allhier gehörigen, gegen 5000 Thaler abgeſchätzten Holz
waaren als

1500 Stück Stämme div. Langhölzer, Röhr und Schnei-
deſtämme aller Gattungen bis 48 Ellen Länge und 3
bis 8 Zoll und 9 bis 14 Zoll Stärke, und einige 20
Schock Breter, Bohlen und Latten,

ſollen künftigen
27. October e. von Vormittags 9 Uhr an,

bei der Herrenmühle und dem Bade hier, an den Meiſtbie
tenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Weißenfels, den 4. October 1847.
Lorenz, Auct. Comm.

(1398) Auction. Es ſollen den 16. October d. J.,
von früh 9 Uhr an, auf dem Rathhauſe mehrere Nachlaß-
und gerichtlich abgepfändete Effekten, als Möbeln, Haus
rath, Betten Kleidungsſtücken, Wanduhren, 1 Stutzuhr,
1 große Schrotſäge, 1 Karabiner und Fiſchſäcke verſteigert
werden.

Merſeburg den 7. October 1847.
Nagel, Auct.

(1393) Auction. Es ſoll den 13. October d. Js.,
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zum goldnen Arm ein
gerichtlich abgepfändeter zweiſpänniger Kutſchwagen verſtei
gert werden.

Merſeburg den 7. October 1847.
Nagel, Auct.

(1350) Logis-Vermiethung. Jm Hauſe des
Herrn Fabrikant Steckner am hieſigen Markt iſt die 3. Etage,
beſtehend in 1 Stube, 3 Kammern und ſonſtigem Zubehör
von Weihnachten er. ab an eine ſtille Familie oder le-
dige Herren, mit oder ohne Meubels, zu vermiethen. Nä-
heres iſt im Hauſe ſelbſt bei Frau Aſſ. Gröſchel zu erfahren.

(1377) Logis-Vermiethung. Ein freundliches
Logis mit allem Zubehör kann durch eine ſtille Familie
a d zu Weihnachten bezogen werden Oberaltenburg

r.

(13789) Logis-Vermiethung. Eine freundliche
Wohnung für einen Herrn mit oder ohne Möbel, iſt ſo-
fort zu vermiethen. Auch kann auf Verlangen Stallung
zu 2 Pferden und Burſchenſtube mit abgelaſſen werden.

Pfündner, Altenburg Nr. 817.

(1373) Wohnungs-Veränderung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Holzwaaren-
geſchäft aus dem Störtzerſchen Hauſe in das Nebenhaus
des Herrn Thiemann, Gaſthof zur grünen Linde vor dem
Gotthardtsthor, verlegt habe. Jndem ich für das mir ge
ſchenkte Zutrauen in meiner frühern Wohnung herzlich
danke, erſuche ich ein geehrtes Publikum es auch in meine
neue Wohnung übergehen zu laſſen und verſichere dagegen
die reellſte und prompteſte Bedienung.

Merſeburg den 4. October 1847.
Ferdinand Götzſchel,

Holzhändler.

(1386) Wohnungsveränderung. Einem ver-
ehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt
bei dem Hutfabrikanten Herrn Martini am Entenplan, neben
dem rothen Hirſch, wohne.

Merſeburg den 6. October 1847.
Theodor Ulrich, Uhrmacher.

(1396) Wohnungsveränderung.
Daß ich von jetzt an beim Seilermeiſter Dorenberg,

Oelgrube Nr. 326. wohne, erlaube ich mir ganz ergebenſt
anzuzeigen. Auch bitte ich ein geehrtes Publikum, mir daſ-
ſelbe Wohlwollen, welches mir in meiner vorigen Wohnung
zu Theil wurde, auch hierher zu übertragen.

F. J. Rinckleben, Hutmachermſtr.
(1374) Handlungs- Anzeige. Jch mache hiermit

die ergebenſte Anzeige, daß ich fortwährend wie im ver-
gangenen Winter, von dem mir aus der Mühle zu Böllberg
in Eommiſſion gegebenen raffinirten reinen Rapsöl 4 CEent-
ner Krucken und 1 Centner Fäſſer, verſiegelt und mit Fabrik
ſtempel verſehen, auf dem Lager habe, und bemerke nur noch,
daß ſolches nur in meiner Handlung Vorſtadt Altenburg
Nr. 755., zu entnehmen iſt.

Merſeburg, den 6. October 1847.
C. M. Karlſtein.

(1375) F. Siebel,Königl. Preuß. conceſſionirter Kammerjäger
aus Berlin,

empfiehlt ſich, in 24 Stunden Ratten, Mäuſe und Wanzen
zu vertilgen. Hühneraugen -Pflaſter, das in 10 Minuten
den Schmerz tilgt, iſt vorzüglich empfehlenswerth bei mir
zu haben. Noch bemerke ich, daß ſich Mehrere für meine
Compagnons ausgegeben haben, ich aber mein Geſchäft nur
allein betreibe. Außerhalb Merſeburg Wohnenden diene ich
ebenfalls auf Verlangen ſehr gern. Meine Wohnung iſt
im halben Mond.

(1383) Anzeige. Stelllampen neueſter Facon, ſo
wie feine und ordinaire Lackier-Arbeiten empfiehlt eine Aus
wahl zu billigen Preiſen, zur geneigten Abnahme.

Wilhelm Wächter, Klempner-Meiſter,
unterm Rathskeller am Eingange der Oelgrube.

Hühneraugen- oder auch Keichdorn
Pertilgungs- Mittel e

vom Königl. Preuß. conceſſ. K ſä
aus Berlin,

erhielt in Commiſſion zum Wiederverkauf für Merſeburg
und Umgegend und iſt allein ächt zu haben nebſt Gebrauchs
Anweiſung bei

(1388) Guſtav Lots am Markt.

ammerjäger F. Siebel
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Wichtige Anzeige.
Alleinige ächt engliſche nach den neueſten

Erfindungen verbeſſerte

Eleetrieitäts- oder Rheumatismus-
Ableiter,

ein unfehlbares, ſicheres, tauſendfach bewähr

tes Mittel gegen chroniſche Rheumatismen, Gicht,
Reißen und Congeſtionen aller Art c. von

Graham et Comp. in London
Dieſe allein ächten Ableiter ſind mit genauer Gebrauchs-

anweiſung in 3 verſchiedenen Sorten, das Stück à 4 Thlr.,
ſtärker wirkende à Thlr. und ganz ſtarke, nach deren
Gebrauch ſelbſt jahrelange hartnäckige Uebel weichen müſſen,
à 1 Thlr. in Merſeburg bei Herrn Franz Schwarz,
Markt, Stadt Berlin alleinig zu haben.

Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wirkung
unſerer nach allen Welttheilen verbreiteten Ableiter beläuft
ſich bereits auf mehrere tauſende, weshalb wir es für über-
flüſſig halten, nur einzelne hier anzuführen.

(1292) Graham Comp.eheS (1341) Handlungs Anzeige. Hierdurch er J
laube ich mir meinen verehrten Freunden und Gönnern

S bei meinem nunmehrigen Zurücktritt aus einem 55 jäh
S rigen Geſchäftsleben meinen aufrichtigen und herzlichen J
S Dank für die vielen Beweiſe ihres langjährigen Ver S
D trauens abzuſtatten und die Bitte hinzuzufügen, daß H

ſie daſſelbe in der Folge auch auf meinen Neffen den S
S Kaufmann C. G. Friedrich jun. gütigſt übertragen S

wollen welcher die unter der Firma

5 C. G. Friedrich Co.
O hier beſtehende Tuchhandlung auf ſeinen alleinigen Na
S und für ſeine alleinige Rechnung von heute ab
S fortführen wird.
D. Merſeburg den 1. October 1847.

C. G. Friedrich sen.
Jndem ich mich auf die vorſtehende Anzeige meines

Onkels, des Kaufmanns C. G. Friedrich O

V

e

sen. be-ziehe, gebe ich mir die Ehre, Ein hochgeehrtes Publikum S
hierdurch ergebenſt zu benachrichtigen, daß ich die unter 2
der Firma

C. G. Friedrich Co.
hier beſtehende Tuchhandlung von heute ab auf meinen g
alleinigen Namen und für meine alleinige Rechnung

S fortführen werde, und füge ich die Verſicherung hinzu, S
S daß mein ſtetes Beſtreben dahin gerichtet ſeyn wird,
S meine geehrten Geſchäftsfreunde und Kunden, ſowie S

Alle, die mir Jhr ſchätzbares Zutrauen in Zukunft
S ſchenken wollen durch die reellſte und ſolideſte Bedie S
S nung, ſowie durch die billigſten Preiſe zufrieden zu ſtellen. O
O Merſeburg den 1. October 1847. S
O C. G. Friedrich jun. Se

e Die Rheumat. Ableiter
vonWilh. Mayer Co. in Freslau,

deren Wirkung täglich mehr anerkannt wird, ſind nament
lich bei trüber und naßkalter Witterung gegen akute und

e e e

e

chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden
und Congeſtionen, als Kopf-, Hand-, Knie- und Fuß-
gicht, Geſicht-, Hals- und Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen,
Augenfluß, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den
Ohren Bruſt-, Rücken und Hüftweh, Gliederreißen,
Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichts
roſe und andere Entzündungen beſonders zu empfehlen, und
wir erlauben uns nachſtehend Atteſte über die Heilkraft zu
veröffentlichen.

Wilh. Mayer S Co. in Breslau.
Atteſte.

Seit zwanzig Jahren litt meine Frau an Rücken- und
Hüftweh ſo bedeutend, daß ſie öfters über die unſäglichen
Schmerzen den Apetit zum Eſſen verlor. Trotz aller ange
wandten ärztlichen Bemühungen war es nicht möglich, dieſe
Qual zu lindern wir nahmen nun unſere Zuflucht zu
den öfter angeprieſenen Rheumatismüs- Ableitern und ent-
nahmen ein Stück à 15 Sgr. aus der Niederlage des Herrn
Kaufmann Zimmermann hier. Die Wirkung erfolgte
ſogleich und nach Verlauf von 24 Stunden war meine Frau
aller Pein und Schmerzen entledigt. Wir bringen dieſes mit
Freuden derartigen Leidenden zur Kenntniß und können die-
ſes Mittel als zuverläſſig empfehlen.

Merſeburg, im September 1847.
Der Zimmermann Scheller und Frau.

Daß die Anwendung des Rheumat. Ableiters von den
Herren Wilh. Mayer et Co. in Breslan für gichtiſche An
ſälle bei meiner Frau als bewährt ſich gefunden hat, be-
ſcheinige ich hiermit.

Neu Ruppin im Auguſt 1847.
A. Guhl, Kaufmann.

Seit 6 Wochen lag ich durch ſtarke Erkältung an einer
Schlagfluß ähnlichen Krankheit hart darnieder, ſo daß ich
an beiden Armen gelähmt war und alle angewandten Mit-
tel erfolglos blieben, ich nahm daher meine Zuflucht zu
den in den Peßnecker Wochenblatt bekannt gemachten Mayer-
ſchen Rheumatismus-Ableitern à Stück 10 Sgr. beim Herrn
Eduard Bergner in Neuſtadt an der Orla, hing ſelbigen
auf den Rücken ſpürte aber nach kurzer Zeit, daß er ſehr
wohlthuend war, ich entnahm daher noch einen Ableiter zu
15 Sgr. und da ich ſelbigen ohngefähr 5 Tage auf dem
Rücken getragen hatte, konnte ich meine beiden Arme recht
gut wieder bewegen und nach 14 Tagen mein Geſchäft wie-
der verrichten wie vorher. Jch bin feſt überzeugt, daß ich
die ſchnelle Wiederherſtellung meiner Geſundheit nur den
Mayerſchen Rheumatismus- Ableitern aus Breslau zu ver
danken habe, welches ich gerne der Wahrheit halber hiermit
beſcheinige.

Langendembach, im März 1847.
K. T. Grünthal, Förſter.

Die allbekannten verbeſſerten Rheumat. Ableiter der
Herren W. Mayer et Co. in Breslau, deren ich mich ſo
wohl in meiner Praxis als auch für meine Perſon und auch
in meiner Familie bedient, haben ſich, namentlich aber bei rheu
matiſchen Krankheitsformen auf das Veortheilhafteſte be-
währt und die wünſchenswerthen Erfolge geleiſtet, weshalb
ich dieſem Mittel vor vielen andern den Vorzug, und ſchon
um deshalb einräume, weil deſſen Gebrauch gar nicht in
commodirt.

Breslau, im April 1847.

(1390)
Fleiſcher,

Wundarzt und Geburtshelfer.
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(1385) Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe,
Vorwerk Nr. 462., ſteht von jetzt ab ein Logis nebſt einem
Pferdeſtall und allem Zubehör zu vermiethen.

Merſeburg, den 7. October 1847. S. Elſte.
(1352) Anzeige. Einem geehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß
ich mit heutigem Tage auf hieſigem Platze in meinem Hauſe,
Neumarkt Nr. 928.,

Ein Möbelmagazin,
beſtehend in Rohrſtühlen, Divans, Sophas, Spie-
geln, Kommoden, Waſchtiſchen, Bettſtellen und
dergleichen Gegenſtänden mehr, eröffne, wobei ich bei guter,
dauerhaft und modern gearbeiteter Waare, die billigſten
Preiſe ſtellen werde.

Als etwas Vorzügliches für Gaſtwirthe und Reſtaura
teure empfehle ich noch beſonders mein Rohrſtuhllager, in
dem ich da bei Abnahme größerer Partien noch einen ver
hältnißmäßig billigern Preis ſtellen kann.

Schließlich bemerke ich noch meinen bisherigen Geſchäfts
freunden, daß mein nun ſeit 10 Jahren betriebenes Fabrik
geſchäft deswegen nicht die geringſte Störung erleidet.

Merſeburg den 1. October 1847.
F. E. Wirth Peitſchenfabrikant.

Ertabliſſement.
Einem hochverehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt

an, daß ich, von meiner mehrjährigen Wanderſchaft zurück-
gekehrt, mich als Damenkleiderverfertiger hier etablirt habe.
Unter Verſicherung der größten Solidität bitte ich um hoch
geneigtes Wohlwollen und Zutrauen.

C. Erbe,
wohnhaft am Brühl beim Nagelſchmiedemſtr.

(41384) Herrn Elbe.(1397) Anzeige. Montags den 18. und Dienstagsden 19. Oetober e. len die der Pfarre zu Neumarkt vor
Merſeburg zuſtehenden Getreidezinſen an den gewöhnlichen
Recepturorten erhoben werden, was den betreffenden Deben-
ten hierdurch bekannt gemacht wird.

(1399) Kunſtanzeige. Der auf einer größern Kunſt-
reiſe begriffene Fürſtl. Sonderhäuſ. Concertmeiſter Hr. Ulrich,
deſſen vollendetes Violinſpiel wir ſchon früher hier zu be
wundern Gelegenheit gehabt haben, beabſichtigt im Laufe
der nächſten Woche im hieſ. Schloßgarten- Salon ein Con-
cert zu veranſtalten und dabei neue Compoſitionen der ge-
feiertſten Meiſter zum Vortrag zu bringen. Das kunſtſinnige
Publikum wird auf den ihm dadurch in Ausſicht geſtellten
ſeltenen Genuß hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht.

Ein Kunſtfreund.
(1389) Verloren wurde Sonntag den 3. October

auf dem Wege vom Schießhauſe bis in die Hältergaſſe eine
eingehäuſige tombackene Uhr, worauf Datum und Stunden-
zeiger befindlich waren. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung Hältergaſſe Nr.
656. abzugeben.

(1370) Aufforderung.
Vergangenen Sonntag Abend iſt im Tanzſaale des

„Thüringer Hofs“ eine Verwechſelung der Mützen vorgefal
len. Man bittet die verwechſelte Mütze gegen die eigen-
thümliche bei dem Herrn Beſitzer obigen Gaſthofs wieder
auszutauſchen.

en e

(1395) Anzeige. Denſenigen Eltern, welche ge
ſonnen ſind, ihre Kinder der Leitung des Gymnaſiums und
des Vorbereitungs Jnſtitutes anzuvertrauen diene hiermit
zur Nachricht, daß die Receptionsprüfung Montag den 11. Oc-
tober, früh 9 Uhr, in dem Gymnaſial Gebände ſtattfin
den wird.

Merſeburg den 7. October 1847. n
Wieck, Rect. u. Prof.

(1346) Einladung. Wir ſind geſonnen, den 18.
October d. J., als den Jahrestag der ewig denkwürdigen Völ-
kerſchlacht bei Leipzig, durch ein gemeinſchaftliches Mittags
Eſſen, welches um 2 Uhr beginnt und welchem nachher ein
Tänzchen folgen ſoll, in dem Gaſthofe des Herrn Schröder,
der Thüringiſche Hof genannt, feſtlich zu begehen, und laden
unſere auswärtigen geehrten Kriegskameraden, welche die
Feldzüge mitgemacht haben zur geneigten, recht zahlreichen
Theilnahme hierdurch ergebenſt ein, mit der Bitte, ſich bis
zum 12. d. M. bei dem Kameraden, Kaufmann Klinge-
beil in hieſiger Gotthardtsſtraße gefälligſt zu melden wobei
wir noch ergebenſt bemerken, daß wir den Betrag für das
Couvert und für die Koſten der Ausſchmückung des Locals e.
auf 20 Sgr. feſtgeſetzt haben, welche die geehrten Theilnehmer
an vorbenannten Kameraden Klingebeil gegen Schein ge-
neigſt zahlen wollen.

Merſeburg, den 1. October 1847.
Das Direetorium des Vereins der alten Krieger.

(1387) Einladung. Jch bin geſonnen, auf den
Sonntag, als den 10. October, mein Erndtefeſt zu halten,
wozu ich meine Gönner und guten Freunde ergebenſt ein-
lade wobei ich bemerke, daß ich einen Sonntag um den
andern Tanzmuſik halten werde.

Graſſel im Augarten.
(1372) Einladung. Zur Kirmeß, als den 10., 11.

und 12. dieſes Monats ladet ergebenſt ein der Gaſtwirth
Gottlieb Müller in Fährendorf.

(1376) Einladung. Zum Adlerſchießen und Kir-
meß, Sonntag den 17. October e. ladet freundlichſt ein

Gottſchalk in Dörſtewitz.
(1380) Abſchied. Allen lieben Freunden und Be

kannten in und um Lützen empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe
nach Delitzſch

Dr. Burkhardt und Frau.
Lützen den 7. October 1847.
(1394) Abſchied. Bei ihrem Wegzuge von Merſe

burg nach Halle empfiehlt ſich ihren Freunden und Bekann-
ten ganz ergeben

Die Domainen-Rentmeiſterin Heffter.
Halle, den 6. October 1847.
(1379). Dank. Ungeachtet der ſorgfältigſten, von

mir mit dem größten Dank anzuerkennenden Bemühungen
des Sanitätsrathes Herrn Dr. von Baſedow konnte der
Tod meines theuern Ehegatten des Buchdruckerei Beſitzers

Herling, und von mir und meinen noch Unerzogenen Kin
dern der herbſte Verluſt, nicht abgewendet werden. Nieder
gebeugt von tiefem Schmerz, fühle ich mich gedrungen für
die große Theilnahme, welche dem Verſtorbenen noch bei
ſeinem Begräbniß ſowie mir ſelbſt zugewendet wurde mei-
nen innigen Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen.

Wittwe Herling.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
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